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«Rod) ift tyoltn nifyt üerloren."

Hebi tft tiapperbürr. Umarmen fte einen

Saternenpfaöl unb fte ftnb im Silbe. 9îeu=

lieb fäbrt Hebi Sram. Plattform. Surtie!

Stiles purjelt burebeinanber unb greift

nadj einem Halt. Sabei bot Hebt's Sftadjbar

fie mit feinen breiten Sa^en um bie Sattle

gefaßt. SjJütcnb funïelt fie ibn an, aber er

jueft nur biïffoê bte Sldjfeln unb fagt ju
feinem 9iadjbarn: $dj ban gmeint, es fig

b'©tange."

Qebermann ïennt bic girma Stlinari am

Gtorfo, linïerbanb, menn man bon ber 9ßiaj=

ja bei Sßopolo ïommt. Sie girma Sllinari

ftellt bie beften 9ßboto9raPbien unb 9iepro=

buïtioncu aller Sunftgegenftänbc in ben

©renjen bes Sonigreidjê Italien ber.

9tigorofum in SDründjen. Sem angeben*

ben Softor ber Sunftgefdjidjte merben ju
feinem offenbaren DJcißbeftagen 3ßbotogra=

pbien bon ©emälben jum SBeftimmen bor»

gelegt. Ser Gcratninator r)ält ibm eine ©ei=

ßelung C£r)rifti bin, oljne 3meifel ein SJßert

ber benejianifdjen ©pätrenaiffance. Ser

5ßrüfling ftarrt beïlommen auf bie 3ßboto=

grapbie, enblid) gemabrt er, balb pon beu

gingern beê »rofeffors berbecEt, eine »e=

jeidjnung auf bem Sßilbraube.

Es ift ein Sllinari!" fagt cr juberfid;t=

ltdj. ftaroobl, unb jtoar aus feiner be=

ften 3eit/' berfeijt ber Examinator mit

freunblidjem Sädjeln.
'

mum mmwtn

Sem Keinen Egon amt ein SJcalbeur ju=

geftoßen, unb bas S.nbermäbdjen batte ibm
anbere Höchen aK.$te$en ntüffen.

Haben ©ie ben jungen audj tüdjtig ge=

ioafdjen, SJÎarie?" fragte bie 9Jîutter.

©emiß," lautete bie Slnnuort, ganj
fauber tft er mie geledt!"

*

3Jiobernifierte ©pttcbtoöttet

grifdj gefdjminït ift balb gemonnen.

Sorbett fdjüfej bor bem Sutern nidjt.

33effer gar nidjt als fpät.

23as lange roäbrt mirb langmeilig.

SUter Slnbang ift fdjtoer. »

Noch ist Polen nicht verloren."

Hedi ist klapperdürr. Umarmen sie einen

Laternenpfahl und sie sind im Bilde. Neulich

fährt Hedi Tram. Plattform. Kurve!

Alles purzelt durcheinander und greift

nach einem Halt. Dabei hat Hedi's Nachbar

sie mit seinen breiten Tatzen um die Taille

gefaßt. Wütend funkelt sie ihn an, aber er

zuckt nur hilftos die Achseln und sagt zu

seinem Nachbarn: Ich han gmeint, es sig

d'Stange,"

Jedermann kennt die Firma Alinari am

Eorso, linkerhand, wenn man von der Piazza

del Popolo kommt. Die Firma Alinari
stellt die besten Photographien und
Reproduktionen aller Kunstgegenstände in den

Grenzen des Königreichs Italien her.

Rigorosum in München. Dem angehenden

Doktor der Kunstgeschichte werden zu

seinem offenbaren Mißbehagen Photographien

von Gemälden zum Bestimmen

vorgelegt. Der Examinator hält ihm eine

Geißelung Christi hin, ohne Zweifel ein Werk

der venezianischen Spätrenaissance. Der

Prüfling starrt beklommen auf die

Photographie, endlich gewahrt er, halb von den

Fingern des Professors verdeckt, eine

Bezeichnung aus dem Bildrande.

Es ist ein Alinari!" sagt er zuversichtlich.

Jawohl, und zwar aus seiner

besten Zeit," versetzt der Examinator mit

freundlichem Lächeln. Wer,.-- B-rg-»°n,cn

Dem kleinen Egon war ein Malheur
zugestoßen, und das K.ndermädchen hatte ihm
andere Höschen ar.ziehen müssen.

Haben Sie den Jungen auch tüchtig

gewaschen, Marie?" fragte die Mutter.

Gewiß," lautete die Antwort, ganz
sauber ist er wie geleckt!"

»

Modernisierte Sprichwörter
Frisch geschminkt ist halb gewonnen.

Torheit schützt vor dem Altern nicht.

Besser gar nicht als spät.

Was lange währt wird langweilig.

Alter Anhang ist schwer. B


	[s.n.]

